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tKK zeigt Komödie

Eine turbulente Komödie zeigt
der Theater- und Konzertkreis
im Mai. Dabei verkleidet sich
Opa als Oma, damit er sein En-
kelkind sehen darf, und stürzt
seine Familie in lustiges Chaos.
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sporthalle ist thema

Der Umwelt- und Stadtentwick-
lungsausschuss berät heute
über die Zukunft der Sporthalle
des Gymnasiums. Es stehen
entweder Sanierung oder ein
kompletter Neubau an.

Fahrradklau
in Serie
neustadt. Gleich eine ganze Se-
rie von Fahrraddiebstählen meldet
die Polizei aus der Schubertstraße:
Von den Fahrradständern vor dem
Haus Nummer 4 sind in der Nacht
zum Sonntag offenbar mindestens
vier Räder gestohlen worden, wie
Polizeihauptkommissar Thomas
Willeke gestern berichtete. Drei Ei-
gentümer hatten bis zum Nach-
mittag den Verlust ihrer Räder ge-
meldet, am Tatort fanden die
Beamten noch ein aufgeknacktes
Schloss, das zu keinem der drei ge-
hörte. Die Tatzeit muss zwischen
Sonnabend, 20.30 Uhr, und Sonn-
tag, 8 Uhr, gelegen haben. Hinwei-
se werden unter Telefon (0 50 32)
9 55 90 erbeten. göt
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Bingo! Initiatoren und Aussteller melden eine der besten Robbys
Mariensee. Große Spannung
beim Bingo auf der Robby. Als Mo-
derator Michael Thürnau loslegte
und mit den Messebesuchern die
beliebte Zahlensammlung aus sei-
ner NDR-Fernsehsendung nach-
spielte, drängten sich die Leute im
Zuschauerraum, holten sogar zu-

sätzliche Stühle, um einen Platz
vor der Bühne zu finden.
Der auch als „Bingo-Bär“ be-

kannte Thürnau verbreitete gute
Stimmung und unterhielt mit lau-
nigen Anekdoten. Zum Beispiel
sei er bei der Ankunft in Marien-
see rustikal mit einem freundli-

chen „Moin, Dicker!“ empfangen
worden, berichtete er lachend.
Überhaupt sah man auf dem

Messegelände großteils fröhliche
Gesichter – bei schönstem Son-
nenschein waren Aussteller und
Besucher auch im 30. Jahr der
Wirtschaftsschau bei bester Laune.

NKI-Vorstand Markus Heumann
freute sich sichtlich über das Ge-
wimmel. „Diese war eine der bes-
ten Robbys“, sagt er. Auch die Aus-
steller hätten ihm „viele gute
Gespräche“ mit potenziellen Kun-
den rückgemeldet. sd

Mehr lesen sie auf seite 4

ndr-Moderator Michael thürnau teilt an teilnehmer seines Bingo-spiels auf der robby das robben-Maskottchen in Plüsch aus. Döpke
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für stK bleibt es eng

Die Fußballer des STK Eilvese
dürfen sich in der Landesliga
längst nicht in Sicherheit wägen.
Nach dem 1:2 in Garbsen geht
der Abstiegskampf weiter.
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rathaus: stadt drückt aufs Gas
in sachen innenstadtplanung bleibt
kein stein mehr auf dem anderen:
nun stellt die stadtverwaltung auch
den ratsbeschluss infrage, im neu-
en rathaus als Mieter aufzutreten.

Von KatHrin Götze

neustadt. Seit dem Beschluss
Ende März 2014 hätten sich in der
Innenstadt dramatische Verände-
rungen ergeben, heißt es in der
nun veröffentlichten Vorlage. Mit
der Insolvenz des Kaufhauses Hib-
be und weiteren Gesprächen über
andere Grundstücke in der Nach-

barschaft habe sich gezeigt, dass
die Innenstadtentwicklung umfas-
sender betrachtet werden müsse.
Bereits im Sommer erklärte die

Verwaltung den gesamten Bereich
Marktstraße Süd zwischen Spar-
kassengebäude und ZOB zum
Plangebiet – nun hat sie in der Sit-
zung des Ortsrats Überlegungen
vorgestellt, dieses Gebiet etappen-
weise zu beplanen und zu bebau-
en. Einer der ersten Schritte ist der
Bau eines Rathauses auf städti-
schen Grundstücken zwischen
Herzog-Erich-Allee und Einmün-
dung der Lindenstraße. Letztlich

wäre das eine Notlösung, weil, wie
es in der Drucksache heißt, „die
auch von verschiedenen Investo-
ren favorisierten großflächigen
Bebauungen mit Einzelhandels-
und/oder Rathausnutzung in ab-
sehbarer Zeit nicht alle notwendi-
gen (...) Grundstücke verfügbar
sein würden“.
Ziel sei es, das zukünftige Rat-

haus zeitnah und in eigener Ver-
antwortung zu errichten – schließ-
lich verschlechtere sich auch der
Zustand der bisher genutzten Ver-
waltungsgebäude weiter.
In der Politik stößt dieses Vor-

haben auf ein geteiltes Echo:
Klaus-Peter Sommer, SPD-Frakti-
onschef im Rat und Ortsbürger-
meister, zeigt sich aufgeschlossen:
„Wir müssen nun auch mal mit et-
was anfangen“, sagte er gestern.
Das sieht Klaus Hibbe (CDU) an-
ders: „Wenn wir an diese zentrale
Stelle das Rathaus setzen, wo
bleibt dann der Publikumsmag-
net?“, fragt der Baupolitiker. Allzu
große Eile sei nicht geboten: „Bes-
ser, wir machen etwas Vernünfti-
ges.“ Der Ortsrat will im Mai bera-
ten, dann folgen die Ausschüsse
des Rats.

Grundstückskäufe erweisen sich als kompliziert – Verwaltung rückt von Mietplänen ab


